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Oberirdifche Lagerkeller können da Anwendung finden, wo man wegen der
Grundwafferverhältniffe die Keller nicht in den Boden vertiefen kann. Die ent—
fprechende Ifolirung eines über dem Terrain angelegten Lagerkellers kann entweder
durch eine künftliche Erdfchüttung oder dadurch erreicht werden, dafs die Um-

faffungswände mit be—
Fig- 516. Grundrifsv fonderer Rückficht auf

Abhaltung der Tem-
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“300 _„ Anordnung der Eisbe—i.? ? ‚° ‘ ? “‘ “;;f;,1 ., . . .l ' "”””ka * ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ + ‘ * ‘ * halter von Wichtigkeit.

Oberirdifcher Lagerkeller. Gut ifolirende Wände

werden durch mehr-
fache Mauern mit Hohlräumen dazwifchen, namentlich aber durch mehrere Holz-
u°ände erzielt. deren Zwifchenräume theils hohl bleiben, theils mit fchlechten
\Värmeleitern ausgefüllt werden. Die Eisbehälter werden entweder im Centrum
der Bier-Lagerräume (Fig. 515 u. 516) oder auch nach neueren (amerikanifchen)
Anordnungen über den Lagerräumen angeordnet. Die Erfahrung zeigt, dafs auf
folche Weife ganz frei Ptehend über der Erde Bier-Lagerräume hergef’cellt werden
können, die in Bezug auf die Temperatur allen Anforderungen entfprechen. Mit
befonderer Vorficht find hierbei die Zugänge anzulegen, fo dafs durch mehrfache
Vorplätze und Abfchlüffe ein Eindringen der Aufsentemperatur in das Innere ver-
hindert wird 263).

Il) Mafchinen und fonf’tige mechanifchen Einrichtungen.

In den gegenwärtigen Bierbrauereien, den fog. Dampfbrauereien, find fehr
mannigfaltige mechanifche Einrichtungen vorhanden. Es würde jedoch zu vielen
Raum beanfpruchen, hier diefe Einrichtungen näher zu befprechen; es foll daher
nur eine Ueberficht der betreffenden Mafchinen und fonftigen mechanifchen Ein—
richtungen unter Angabe ihres Zweckes gegeben werden. Die wichtigften find die
folgenden:

an) Gerften—Reinigungs- und Sortir-Mafchinen, welche die Befreiung der
Gerfte von Unreinigkeiten und die Trennung der Maffe in folche von annähernd
gleicher Befchaffenheit bezweckeri.

?) Malzfegen zur Trennung und Befeitigung der Malzkeime von den Körnern.

1) Schrotmühlen zur Verkleinerung des Malzes in Verbindung mit Mefs-
apparaten zur Controle des Malzverbrauches.

293) Ein Heifpiel einer folchen oberirdifchen Hierkeller-Anlngc geben Fig. 5x5 u. 516.
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6) Rührwerke, welche theils das erftmalige Mifchen des Malzfchrotes und

des Waffers bewirken (VormaifchApparate), theils beim Maifchprocefs im Maifch-
bottich und in der Maifch-Kochpfanne eine gleichmäfsige und innige Mifchung des

Malzes und der Flüffigkeit bezwecken.
5) Pumpen verfchiedener Art zum Transport von Flüffigkeiten (Walfer,

Maifche, Würze, Bier etc.).

C) Transport-Einrichtungen für Gerf’te‚ Malz, Fäffer etc. Hierbei find die

für den Vertical-Transport dienenden Einrichtungen von jenen für den Horizontal—

Transport zu unterfcheiden.

Für verticalen Transport kommen in Anwendung: nach abwärts Schläuche,

nach aufwärts Aufzüge, Becher- und Paternofterwerke.
Für horizontalen Transport find Rollwagen und Transportfchrauben ge-

bräuchlich.

11) Dampfmafchinen finden entweder in der Weife Anwendung, dafs eine grofse
Mafchine alle Hilfsmafchinen in Gang fetzt, oder dafs mehrere kleinere Mafchinen an-

geordnet werden, die oft eine vortheilhaftere Situirung und Benutzung ermöglichen.

&) Mechanifche Wendeapparate und mechanifche Malzdarren, um die Hand—

arbeit beim Darren des Malzes möglichft zu reduciren.
L) Kaltluft- und Eis-Mafchinen finden in neuerer Zeit häufigere Anwendung,

um {ich vom natürlichen Eis mehr oder weniger unabhängig zu machen.

c) Ermittelung der Gröfse der Räume und Geräthe.

Die Gröfse fammtlicher Räume und Einrichtungen hängt ab: 1) von der Gröfse

des Sudes, d. h. der Quantität Bier, welche durch eine Operation erzeugt wird ;
2) von der Art des Betriebes, je nachdem pro Tag einmal oder zweimal gefotten
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Grundlagen.

wird; 3) von der Dauer der Sudzeit, und 4) von dem Verhältnifs der einzelnen '

Biergattungen zu einander.

In Bezug auf diefe Punkte foll nun für die Berechnung Folgendes als Grund—

lage dienen:

a) Die Gröfse des Sudes betrage 50“;
@) es foll täglich einmal gefotten werden;

7) die Sudzeit erltrecke lich auf 300 Tage;

6) die Gefammtproduction fell zur Hälfte Winterbier und zur anderen Hälfte

Sommerbier fein. _

Um zunächft einen Mafsftab zu gewinnen für den Verbrauch von Malz und

Gerfte, fo diene als Anhaltspunkt, dafs in Bayern aus 1hl Malz 2,15hl \Ninterbier

und 1,77h1 Sommerbier gefotten werden.

Zu einem täglichen Sud von 50h1 find daher nothwendig:

beim Winterbier : 93,26 hl, beim Sommerbier __1‚5_Q : 28.25 N Malz.
‚T7
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Bei 300 Sudtagen ergiebt fich die ]ahresproduction zu 50 )( 300 215000h1‚
und zwar 7500hl Winterbier und 7500h1 Sommerbier. '

Auf diefer Grundlage ergeben fich nun die wefentlichen Räume und Geräthe

wie folgt.
I) Der Gerftenboden wird in der Regel fo angelegt, dafs etwa die Hälfte

des ]ahresbedarfes gelagert werden kann. Der Gerftenverbrauch kann ziemlich dem

Malzverbrauch gleich gefetzt werden, und es ergiebt fich_demnach der Verbrauch:

419.

Gerftenhoden.


